
Pielachberg, Pielach, Spielberg - Im Zuge von 
Dorfgesprächen ist der Wunsch nach einem 
größeren Informationsraum für Aktivitäten der 
Dorferneuerung aufgetreten. Die derzeit be-
stehenden Räumlichkeiten sind für diese Art der 
Nutzung nicht gut geeignet. Im Kellergeschoss des 
Feuerwehrhauses wäre zwar die erforderliche 
Fläche vorhanden, allerdings ist dieser Keller nur 
als Abstellraum geeignet, da er hochwasserge-
fährdet ist. 

Land NÖ Sportstättenbau am 13. März 2007 in der 
Landtagssitzung beschlossen. Weiters wird die 
NÖ Dorferneuerung mit einer Förderung das 

Um nicht ein eigenes Haus errichten zu 
müssen (Dorfhaus) wurde an einer Erweiterung 
des Aufenthaltsraumes im Kellergeschoss des 
Sport- und Kulturhauses gedacht. “Durch diese 
Erweiterung entsteht eine zusätzliche überdachte 
und beheizbare Fläche von etwa 45 m².” erklärt 
Kassier Franz Schenkermayer vom FC-Hubertus. 
“In Richtung Sportplatz wird eine Fläche von etwa 
22 m² zusätzlich in Form eines Wintergartens 
überdacht. Diese Fläche soll einerseits ein über-
dachter Zuschauerbereich sein und weiters als 
Aufenthaltsraumerweiterung dienen.” Vorhaben finanziell unterstützen.
Förderungen für dieses Projekt wurden von der “Mitte April konnten wir dieses Bauvorhaben 
Stadtgemeinde Melk bereits überwiesen und vom abschließen. Etwa 600 freiwillige Arbeitsstunden 

wurden in dieses Vorhaben von den 
Mitgliedern bzw. Bewohnern investiert.” freut 
sich Obmann Markus Ledl.
Am Mittwoch, 6. Juni 2007 ab 19.00 Uhr soll 
das erste geförderte Dorferneuerungsprojekt 
eröffnet werden. Im Rahmen dieser Eröffnung 
können sich alle Interessierten über das 
Stadtentwicklungskonzept von Melk in-
formieren. Für unsere Orte ist dieses Ent-
wicklungskonzept nicht ganz uninteressant, 
da wir Siedlungserweiterungsgebiet sind. Wir 
vom Dorferneuerungsausschuss und der 
Vorstand des FC-Hubertus würde sich über 
ihren Besuch sehr freuen.
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Eine Betonplatte als Fundament wurde für diese Er-
weiterung fachkundig hergestellt. Danke an die zahl-
reichen freiwilligen HelferInnen für ihren unermüd-
lichen Einsatz!
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